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Sektion Aktuare SAV

Das Mitgliederverzeichnis der Aktuare SAV liegt vor. Ende September wurde es

den Aktuaren SAV zugestellt.

Das Verzeichnis kann beim Sekretariat SAV, Schweizer Rück, Postfach,
CH-8022 Zürich, gratis bezogen werden.

Marie-77zérèse Ko/z/er

Höhere Fachprüfung für Pensionsversicherungsexperten

1. Vorprüfungen 1998

Vom 15. bis 17. September 1998 sind in Adliswil/Zürich Vorprüfungen durchge-
führt worden. An diesen Prüfungen haben teilgenommen:

17 Personen für die Vorprüfung Teil A (Versicherungsmathematik),
22 Personen für die Vorprüfung Teil B (Rechts- und Sozialversicherungs-
künde).

Davon haben sechs Personen die Vorprüfung Teil A und 17 Personen die Vorprü-
fung Teil B mit Erfolg bestanden.

2. Hauptprüfung 1998

Am 22. und 23. September 1998 folgten sodann in Bern die Hauptprüfungen. An
den Prüfungen haben 11 Kandidaten teilgenommen. Sechs Damen und Herren
haben die Diplomprüfung mit Erfolg bestanden. Es sind dies:

Keller Ursula, Weil am Rhein (D)
Koch Houji Barbara, Zürich
Koch Dominique, Basel
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Koller Michael, Herrliberg
Kunz Felix, Muttenz
Wagner Christian, Basel

Den erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen sei auch an dieser Stelle

herzlich gratuliert. Seit Bestehen unserer höheren Fachprüfungen haben nun ins-

gesamt 162 Personen das Diplom erworben.

Der Sekretär der Prüfungskommission: G. Cavieze/

Bericht des Vorstandsausschusses für Fragen der 1. und 2. Säule

Die schweizerische Sozialpolitik befindet sich in einer hektischen Phase. Volks-

abstimmungen, neue Gesetzesbestimmungen, Botschaften an das Parlament,

Vernehmlassungen sind en vogue.
Mit einem deutlichen Nein haben Volk und Stände die APtV-Auffanginitiative
der Gewerkschaften verworfen. Mit ihr sollte die schrittweise Erhöhung des

AFIV-Rentenalters für Frauen in der 10. AHV-Revision von 62 auf 64 Jahre rück-

gängig gemacht werden. Das Abstimmungsergebnis zeigt, dass die langfristige fi-
nanzielle Sicherung der ersten Säule Priorität hat. Zwei weitere Initiativen zum
Thema Rentenalter sind noch hängig. Die Begehren des Kaufmännischen Ver-
bandes und der Grünen Partei fordern das flexible Rentenalter auf der Basis von
62 Jahren für beide Geschlechter.
Bei der Eidg. Invalidenversicherung wird die vom Parlament beschlossene Strei-

chung der Viertelsrenten durch das ergriffene Referendum zu einer Volksabstim-

mung führen.
Kurz vor der Abstimmung hat der Bundesrat den Vorentwurf und einen erläu-
ternden Bericht für die 11. AHV-Revision in ein Vernehmlassungsverfahren ge-
schickt. Dies zusammen mit einer Vorlage über die erste Revision des Bundesge-
setzes über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge.
Kernpunkte der 11. AHV-Revision sind die Flexibilisierung des Rentenalters und

die Sicherstellung der langfristigen Finanzierung. Gemäss den Vorschlägen des

Bundesrates soll das Frauen-Rentenalter bis zum Jahr 2009 auf dasjenige der
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